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Drgnffl ;^ für ' <
bie fdjroeiger.

SHeijlerfdjftft
aller

^ßwbwetle
unb

©ewerk,
bereit

gtamnpKjtnb
UeretJtt.

firaktijtk glätter für bfe Prrk|toti
mit befonberer aSeritcîfic£)tigung ber

^uttfl itn #attt>toeri
herausgegeben unter fOlitffitrïung fdjtoetgerifdjet

SÈwtftljanbwerïer unb Xedjntfer
bon Puller fîBH-ioibirtgtrnufen-

Organ ffir bir offiiiellen IkMiWiiratu iits Otwfrknmira.
DfffgietteS nnb obligatortfdjeS Drgatt beS Aargauifiijen @djmiebe= unb SSagnermeifterbereinê.

©rfäjeint je ®a«iStagS unb lofiet per Quartal gr. 1. 80, per galjr gr. 7. 20.
3nferate 20 ©tS. per lfpaltige SPetit^eile, bei größeren Aufträgen

entfpreajenben SRabatt.

âittirij. tiew IB. gfefirita* 1897.

P0l|eî!l|ïrîîl| * — «1« |3eU>
gSaÇrÇeif mit <Jteße — bas $eit.

Si()aitijertfi|)tr itmtrtoeratt.

@ idling
beS

$ettfrttl > SSocftnnbcé

fonnerjlag, bru 17. februar 1897,
formittags lOVe itljr,

im gSureau in J5&tidj.

Sraftanben:
1. gfßrberung ber SSerufglebre. Sutoenbung üon beitragen.
2. ffteöifion be§ ßebrüertrageg.
8. 3eit utib Sraftanben uädjfter Selegiertenberfammlung.

(Al§ §aupttra£tanben finb in AuSftcbt genommen:
©ubmtffion§toefen, ebent. cuäj ©tellungnabme gur
Unfalls unb ®ran£enüerftci)erung.)

4. Sftefultat ber Umfrage über bie Anträge betr. ©üb»
miffionêtoefen.

5. Sériât unb Dtecbnung über bie ßebrlinggarbeitenaug»
fteHung (Senf.

6. Sie ßobngablunglpfücbt ber Arbeitgeber ttäijrenb be§

PilitärbienfieS ber Arbeiter.
7. SDîafcnabmen betr.a3eruf2genoffenf<baften.(tonferengin83eru).
8. AUfaHige Anregungen unb Mitteilungen.

Sm Auftrage beS leit. AuSfcbuffe?,
®er Setretär:

Dfenter Itrebs,

23erfcan&Stoeyen.

Sibtoeij. ^olglüfetberbanb. Sie £olgfufer in 3ürtdj
baben ficb, um ißre fpegieüen SerufSintereffen beffer Per»

treten gu tonnen, nom Süferfadjüeretn güritb getrennt unb
gemeinfam mit bern Mferfaäjoerein SHjeinfelben einen

©cbweig. §o!g£üferüerbanb mit ©eftionen. in 8thetnfetben unb
3üric& gebilbet. Ser ®iiferfad)Oerein beftet)t metter unb
toirb je|t nur bon SBetntüfern gebilbet.

1 Ser SSnrftanb her t()urgauifcf)en ©ewerbeoeretne erlägt
folgenben Aufruf: Mit îommenbem jÇriibttng tritt toieber

an üiele junge ßeute bie fo midjttge forage ber 33eruf§toa|t
heran unb ba erachtet eS ber Éorftanb beS SSerbanbeS ber
Iburgauifcben (Seroerbebereine als feine Sßfticbt, auf unfer
SebrlingSpatronat aufmerïfam gu machen. Siefeg Snfittut,
ba§ bor brei Sohren burcb bie fantonale (SemeinnûÇige
(SefeUfcbaft, burcb ben ißerbanb ber iburgauifcben (Seroerbes

oeretne unb burcb ben iburgauifcben hanbefôs unb ©enterbe®

oerein ins ßeben gerufen tourbe, toil! ba§ ßehrltngswefen
förbern unb mancherlei Uebelftänbe, bie bei ber beruflichen
Auêbtlbung ber ©änbtoerfslebrlinge gu Sage getreten finb,
fb oiel als möglich befeitigen. Unb gwar foil bieg 3'e*
erreicht werben burcb

a) ©rteilung oon Auä£unft ;unb fftat au (Sltern, ;roelcbe

ßeljrltnge in bie ßebre geben wollen;
b) pagterung bon ßehrltngen bei guten Meiftem unb

èeauffidjtigung berfelben burih ein ßebrltnggpatronat ;
c) Unterftüfcung armer ßebrlinge burcb ©tipenbien wäbrenb

ber ßebrgeit;

GrM ^
^ für ^

die schweizer.

Meisterschaft
aller

Handwerke
und

Gewerbe,
deren

Innungen und
Uereine.

Praktische Mütter Mr die Merkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Walter Senn-Noldinghausen.

Org-m für die oWelleu PMKàmu des schwch. Gemrdevmws.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aargauischen Schmiede- und Wagnermeistervereins.

Erscheint je Samstags und kostet per Quartal Fr. 1. 80, per Jahr Fr. 7. 2V.

Inserate 2V Cts. Per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den IS. Februar 18SV.

Wachest mit Strenge — ein Mit,
Wahrheit mit Liebe — das Keil.

Schweizerischer Gewerbevemn.

Sitzung
des

Zentral - Vorstandes
Donnerstag, den 17. Februar 1897,

Vormittags M/z Uhr,
im Murea« in Zürich.

Traktanden:
1. Förderung der Berufslehre. Zuwendung von Beiträgen.
2. Revision des Lehrvertrages.
3. Zeit und Traktanden nächster Delegiertenversammlung.

(Als Haupttraktanden sind in Aussicht genommen:
Submissionswesen, event, auch Stellungnahme zur
Unfall- und Krankenversicherung.)

4. Resultat der Umfrage über die Anträge betr. Sub-
missionswesen.

5. Bericht und Rechnung über die Lehrltngsarbeitenaus-
stellung Genf.

6. Die Lohnzahlungspflicht der Arbeitgeber während des

Militärdienstes der Arbeiter.
7. Maßnahmen betr.Berufsgenossenschaften.(KonferenzinBern).
8. Allfällige Anregungen und Mitteilungen.

Im Auftrage des leit. Ausschusses,

Der Sekretär:

Werner Krebs.

Verbandswesen.
Schweiz. Holzküferverband. Die Holzküfer in Zürich

haben sich, um ihre speziellen Berufsinteressen besser ver-
treten zu können, vom Küferfachverein Zürich getrennt und
gemeinsam mit dem Küferfachverein Rheinfelden einen

Schweiz. Holzküferverband mit Sektionen in Rheinfelden und
Zürich gebildet. Der Käferfachverein besteht weiter und
wird jetzt nur von Weinküfern gebildet.

/ Der Vorstand der thurgauischen Gewerbevereine erläßt
folgenden Aufruf: Mit kommendem Frühling tritt wieder
an viele junge Leute die so wichtige Frage der Berufswahl
heran und da erachtet es der Vorstand des Verbandes der
thurgauischen Gewerbevereine als seine Pflicht, auf unser
Lehrltngspatronat aufmerksam zu machen. Dieses Institut,
das vor drei Jahren durch die kantonale Gemeinnützige
Gesellschaft, durch den Verband der thurgauischen Gewerbe-
vereine und durch den thurgauischen Handels- und Gewerbe-
verein ins Leben gerufen wurde, will das Lehrlingswesen
fördern und mancherlei Uebelstände, die bei der beruflichen
Ausbildung der Händwerkslehrliuge zu Tage getreten sind,
sd viel als möglich beseitigen. Und zwar soll dies Ziel
erreicht werden durch

s>) Erteilung von Auskunft /und Rat an Eltern, ^welche

Lehrlinge iu die Lehre geben wollen;
b) Plazierung von Lehrlingen bei guten Meistern und

Beaufsichtigung derselben durch ein Lehrlingspatronat;
v) Unterstützung armer Lehrlinge durch Stipendien während

der Lehrzeit;
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